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Kennzahlen der Regenbogen AG zum 1. Halbjahr 2024 
 

 

in TEUR 
Regenbogen AG Veränderung 

1. Hj. 2024 1. Hj. 2023 in TEUR in % 

Umsatzerlöse 7.516 7.980 -464 -6 

Aufwendungen -9.531 -9.828 297 -3 

Betriebsergebnis -1.122 -1.623 501 -31 

Periodenergebnis -1.628 -2.264 636 -28 

Bilanzsumme 39.711 39.783 -72 0 
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Grußwort des Vorstands 
 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

liebe Freunde der Regenbogen AG, 

 

im ersten Halbjahr 2024 haben wir trotz eines leich-

ten Umsatzrückgangs um 6 % auf TEUR 7.516 unser 

typischerweise saisonal schwächeres Halbjahreser-

gebnis deutlich verbessern können: Regenbogens 

Periodenergebnis stieg um 28 % auf TEUR -1.628.   

 

Hervorzuheben ist, dass unsere Umsatzerlöse des 

Vorjahres von einem Sondereffekt geprägt gewesen 

waren. Bereinigt um die im Vorjahr getätigten Wei-

terberechnungen im Rahmen von Sale-and-lease-

back-Geschäften (u.a. Verkauf von Mobilheimen an 

eine Leasinggesellschaft) würde sich für das erste 

Halbjahr 2024 stattdessen ein Umsatzwachstum in 

Höhe von 3,9 % ergeben.  

 

Stabile Entwicklung unserer Umsatzsparten trotz 

Schlechtwetterphasen 

 

Auch wenn das Frühjahr und der Sommer 2024 dem 

Deutschen Wetterdienst nach insgesamt zu warm 

waren, ist uns allen eher das sehr wechselhafte 

Wetter mit teils Extremniederschlägen in Erinne-

rung geblieben. Entsprechend verbuchten wir auf 

unseren Ferienanlagen in den Monaten Januar bis 

April unter dem Vorjahresniveau liegende Umsatz-

erlöse (auch in Verbindung mit dem genannten Son-

dereffekt), während die Monate Mai und Juni         

kumuliert ein Umsatzplus aufwiesen.  

 

Neben dem im Herbst 2023 eröffneten Schwimm-

bad in Tecklenburg haben insbesondere ergriffene 

Potentialoptimierungsmaßnahmen einen positiven 

Effekt auf die Umsatzentwicklung gehabt. Dazu 

zählten u.a. Buchungsrestriktionen für eine verbes-

serte Auslastung freier Kapazitäten und auch Mar-

ketingkampagnen, schwerpunktmäßig handelte es 

sich hierbei um die Werbung von Sommerangebo-

ten. 

 

Die sonst umsatzstärkste Anlage Prerow (1,6 Mio. 

EUR) wurde im ersten Halbjahr 2024 mit leichtem 

Vorsprung vom Standort Göhren abgelöst, welche 

Umsatzerlöse in Höhe von 1,7 Mio. EUR erwirtschaf-

tete. Bezüglich Prerow gehen wir mit Blick auf den 

zu erwartenden lang andauernden Rechtsstreit (mit 

dem Bundesland Mecklenburg-Vorpommern und 

der landeseigenen Stiftung für Umwelt und 

Naturschutz) unverändert von einer Fortsetzung 

des operativen Betriebs über 2024 hinaus aus.   

 

Die im Jahr 2023 übernommenen Ferienanlagen an 

der Nordsee in der Gemeinde Butjadingen und not-

wendige Preisanhebungen führten zu einer Erhö-

hung der Umsätze mit der langfristigen Vermietung 

(Dauercamping) um 3,7 %. Sehr positiv entwickelten 

sich auch die Sparten Vermietung fester Unter-

künfte (+9,6 %; Ferienhäuser, Tipi, Holli etc.), selbst 

betriebene Restaurants (+7,8 %) sowie Wellness 

(+28,8 %). Die Reiselust der touristischen Camper 

wurde dagegen durch die Schlechtwetterphasen   

geschmälert (Spartenerlöse: -1,2 %).   

 

Hinzu kamen ausgeweitete sonstige betriebliche Er-

träge in Höhe von TEUR 893 (Vorjahr: TEUR 192), 

deren Zuwachs im Wesentlichen in Anlagenverkäu-

fen (TEUR 237), einer Restzahlung aus der Überbrü-

ckungshilfe III Plus (TEUR 201) und Versicherungs-

entschädigungen (TEUR 145) begründet ist. 

 

Gesamtkosten sinken um TEUR 297  

 

Auf der Kostenseite verzeichneten wir im ersten 

Halbjahr 2024 insgesamt einen Rückgang um 

TEUR 297 auf TEUR 9.531. 

 

Im auf TEUR 340 (Vorjahr: TEUR 1.013) gesunkenen 

Materialaufwand spiegeln sich wie auch in den Um-

satzerlösen die im Vorjahr getätigten Weiterberech-

nungen im Zusammenhang mit Sale-and-lease-

back-Geschäften wider.  

 

Auch unser Personalaufwand ist um TEUR 241 auf 

TEUR 3.181 gesunken. Der Fachkräftemangel hat es 

uns im ersten Halbjahr 2024 erschwert, offene Stel-

len mit der notwendigen Anzahl an Angestellten zu 

besetzen, weshalb wir vermehrt auf den Einsatz ge-

ringfügig Beschäftigter zurückgreifen mussten. Das 

hat zwar die durchschnittliche Anzahl der Mitarbei-

ter auf 188 (Vorjahr: 171) angehoben, jedoch die 

Personalkosten gesenkt. Auch auf der Ausbildungs-

seite gestaltet sich die Besetzung offener Plätze die-

ses Jahr leider schwierig. Nur eine der vorgesehe-

nen Ausbildungsplätze konnte besetzt werden.   

 

Kostensteigerungen verzeichneten wir dagegen ins-

besondere in den sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen, die um TEUR 420 auf TEUR 4.985 zugelegt 
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haben. So waren wir vor allem Preissteigerungen im 

Bereich der Reinigungskosten ausgesetzt. Und wie 

eingangs erwähnt haben wir bewusst auch mehr 

Ausgaben für Marketing getätigt, was sich umsatz-

seitig positiv bemerkbar machte. 

 

Auch die planmäßigen Abschreibungen legten im 

Rahmen des Neubaus unseres Bürogebäudes in 

Schönkirchen sowie des neu errichteten Schwimm-

bads in Tecklenburg zu (+ TEUR 197 auf TEUR 1.025). 

 

Bilanzseitig sind eine stichtagsbedingte gute Liquidi-

tätssituation (+ TEUR 1.412 auf TEUR 4.630) sowie 

eine nach wie vor komfortable Eigenkapitalquote 

von 28,9 % (31. Dezember 2023: 33,0 %) zu nennen. 

 

Für 2024 planen wir unverändert mit einer deutli-

chen Ergebnissteigerung 

 

Die im ersten Halbjahr 2024 umgesetzten Maßnah-

men zur umsatzseitigen Potentialoptimierung so-

wie die Verbesserung unserer Kostenstruktur wer-

den wir fortführen und beständig an neue Rahmen-

bedingungen anpassen. Dabei werden wir weiterhin 

gezielte Investitionen in die Modernisierung unse-

rer Anlagen und in die Stärkung unseres Angebot-

sportfolios tätigen. Im ersten Halbjahr 2024 betraf 

dies einerseits eine Ausweitung unseres gastrono-

mischen Angebots, so können wir durch neue Part-

ner unseren Gästen in Bad Bederkesa und Bad Gen-

dersheim nun italienische und gutbürgerliche Küche 

mit frischen regionalen Zutaten anbieten, anderer-

seits sind auf Butjadingen (Burhave, Tossens und 

Fedderwardersiel) neue Pay&Park-Wohnmobilhä-

fen sowie komfortable Kassettenreinigungs-             

automaten entstanden. 

 

Unsere Investitionsentscheidungen treffen wir auch 

unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspek-

ten. Zuletzt haben wir in zwei Sanitäranlagen und ei-

ner Kinderanimation die Heizungsanlagen durch 

Wärmepumpen ersetzt. Bei neuen Projekten stehen 

energieeffiziente Heizungsformen sowie Bauweisen 

im Fokus. So entspricht das im Vorjahr eröffnete 

Schwimmbad in Tecklenburg den neuestens Stan-

dards im Hinblick auf Energieeffizienz. In unserem 

Fuhrpark setzen wir vermehrt E-Fahrzeuge oder 

Hybridfahrzeuge ein.   

 

Die aktuelle Buchungslage für unsere Anlagen bis 

Dezember 2024 zeigen eine positive Entwicklung 

auf. Dennoch werden wir im Jahr 2024 nicht an das 

von Sondereffekten geprägte Umsatzniveau des 

Vorjahres (s. zuvor die genannten Sale-and-lease-

back-Geschäfte) anknüpfen können. Hinzu kommen 

witterungsbedingte Erlöseinbußen aus dem kalten 

und verregneten wichtigen Ferienmonat Juli 2024. 

In Summe gehen wir daher nun davon aus, dass die 

Umsatzerlöse leicht um 1 bis 3 % gegenüber 2023 

sinken werden. Trotzdem wird sich unser Jahreser-

gebnis – diese Tendenz hat ja auch das erste Halb-

jahr 2024 eindeutig gezeigt – deutlich verbessern.  

 

Trotz der erwarteten Ergebnisverbesserung haben 

wir aus Vorsichtsgründen – da leider noch immer 

keine Lösung für die Situation des Regenbogen-

camps in Prerow vorliegt – der ordentlichen Haupt-

versammlung am 17. September 2024 keine Aus-

schüttung einer Dividende vorgeschlagen, und 

stattdessen den 2023er Jahresüberschuss in kom-

pletter Höhe auf neue Rechnung vorgetragen. Wir 

werden Sie bezüglich der Prerow-Situation auf dem 

Laufenden halten. 

 

Mit freundlichen Grüßen aus Schönkirchen, 

 

Regenbogen AG 

 

     

 

 

Marc Voßhall  Patrick Voßhall 

Vorstand  Vorstand 
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Zwischenlagebericht für das 1. Halbjahr 2024 
 

I. Grundlagen des Unternehmens 

1. Geschäftstätigkeit und Geschäftsmodell 

Die Regenbogen AG, Schönkirchen, ist ein etablier-

ter Anbieter im gehobenen Camping- und Ferienan-

lagen-Segment. An der deutschen Ostseeküste hat 

sich die Regenbogen AG erfolgreich als mit Abstand 

größtes Unternehmen der Branche positioniert. Mit 

umfangreichen Investitionen in den Komfort und 

die Ausstattung der Ferienanlagen wurden neue 

Trends und Standards gesetzt. 

 

WICHTIGE ZAHLEN zum 1. Halbjahr 2024 

Trotz des Umsatzrückgangs hat sich das Halbjahres-

ergebnis deutlich verbessert. 

 

TEUR 7.516 

Umsatzerlöse sinken leicht um TEUR 464 (- 6 %) 

 

TEUR -1.122 

EBIT verbessert sich in Höhe von TEUR 501 (+ 31 %) 

 

TEUR -1.628 

Jahresergebnis verbessert sich ebenfalls um 

TEUR 636 (+ 28 %) 

 

II. Wirtschaftsbericht 

 

1. Konjunktur- und Branchenentwicklung 

 

Das deutsche Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist im 

2. Quartal 2024 gegenüber dem 1. Quartal 2024 – 

preis-, saison- und kalenderbereinigt – um 0,1 % ge-

sunken. Auslaufende Energiepreisbremsen dämpf-

ten den Ausgabenanstieg. 

 

Der Deutschlandtourismus legt jedoch weiter zu: 

Die Hotels, Ferienhäuser und Campingplätze in 

Deutschland verbuchten mehr Übernachtungen als 

vor der Corona-Pandemie. So verzeichnete die Tou-

rismusbranche in Deutschland im ersten Halbjahr 

2024 einen neuen Übernachtungsrekord. Laut dem 

Statistischen Bundesamt (Destatis) stiegen die 

Übernachtungszahlen im Vergleich zum bisherigen 

Spitzenwert aus dem ersten Halbjahr 2019 um 

868.000 auf insgesamt 224,1 Mio. – ein Zuwachs 

von 0,4 %. Die Zahl der Übernachtungen von Gästen 

aus dem Inland erhöhte sich gegenüber dem Vor-

jahr um 1,2 % auf 185,7 Mio. Bei den Gästen aus 

dem Ausland nahm die Übernachtungszahl um 

7,1 % auf 37,5 Mio. zu. Dies kann im Wesentlichen 

auf den „EM-Effekt“ zurückgeführt werden. Auch im 

Juli 2024 setzte sich dieser positive Trend fort – die 

Zahl der Übernachtungen in- und ausländischer 

Gäste weitete sich um 1,0 % gegenüber dem Vorjahr 

aus. 

 

Trotz der vergleichsweisen negativen Aussichten 

auf die wirtschaftliche Lage sind die Urlaubspläne 

der Deutschen also positiv. Der Deutsche Reisever-

band (DRV) schätzt für das Touristikjahr 2023/2024 

(1. November 2023 bis 31. Oktober 2024) die Reise-

ausgaben (Urlaubs- und Privatreisen) auf EUR 

80 Mrd. ein, was einem Wachstum von 6 % ent-

spricht. Das bereits jetzt sehr gute Frühbucherauf-

kommen lässt für die Wintersaison 2024/25 (1. No-

vember 2024 bis 30. April 2025) auf einen weiteren 

Umsatzanstieg von 4 % auf EUR 25 Mrd. schließen. 

 

2. Unternehmenssituation und Geschäftsverlauf 

 

a) Konsolidierungskreis 

 

Die Regenbogen AG ist zu 100 % an der  

- Regenbogen Touristik und Immobilien Verwal-

tungs GmbH, Schönkirchen,  

- Regenbogen Touristik und Immobilien Die Erste 

GmbH & Co. KG, Schönkirchen, 

- Regenbogen Touristik und Immobilien Die Zweite 

GmbH & Co. KG, Schönkirchen, 

- Regenbogen Touristik und Immobilien Die Dritte 

GmbH & Co. KG, Schönkirchen, 

- Voßhall Marketing GmbH, Schönkirchen, 

- TouristConcept GmbH, Schönkirchen, beteiligt. 

 

Des Weiteren besteht eine 50 %-ige Beteiligung an 

der Tourismus & Immobilien Bad Gandersheim 

GmbH, Bad Gandersheim. 

 

Die Regenbogen AG ist gemäß § 293 HGB von der 

Erstellung eines Konzernabschlusses und damit der 

Konsolidierung von Tochtergesellschaften befreit, 

da die Größenkriterien nicht überschritten werden. 

 

Die VOV Vermögensverwaltung GmbH & Co. KG, 

Heikendorf, hält 53,3 % der Aktien der Regenbogen 

AG. Damit ist die Regenbogen AG abhängiges Unter-

nehmen und die VOV Vermögensverwaltung 

GmbH & Co. KG beherrschendes Unternehmen im 

Sinne von § 17 AktG. 
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b) Umsatz- und Ergebnisentwicklung 

Umsatzentwicklung 

 

Die Umsatzerlöse sind im 1. Halbjahr 2024 um 5,8 % 

bzw. um TEUR 464 auf TEUR 7.516 gesunken. Mit 

der Neutralisierung des Sondereffekts aus dem Vor-

jahr aus der Weiterberechnung aufgrund von dem 

Verkauf von u.a. Mobilheimen an eine Leasingge-

sellschaft im Rahmen eines sogenannten Sale-and-

lease-back-Geschäfts (SLB) (in Höhe von TEUR 745) 

würde sich ein Umsatzanstieg in Höhe von 

TEUR 281 (+ 3,9 %) ergeben. 

 

Die touristischen Umsatzerlöse (ohne langfristige 

Vermietung, sonstige Erlöse, SLB-Geschäfte und Er-

lösschmälerungen) steigen um TEUR 175 (+ 4,0 %). 

 

An den wichtigen Feiertagen Ostern, Himmelfahrt 

und Pfingsten waren alle Ferienanlagen geöffnet. 

Die Auswertung nach den einzelnen Monaten zeigt 

im Vorjahresvergleich einen Rückgang für den Zeit-

raum Januar bis April. Im Wesentlichen liegt das an 

dem oben beschriebenen Sondereffekt aus dem 

Vorjahr. Zusätzlich führten Schlechtwetterphasen 

zu teilweise freien Kapazitäten. 

 

In den Monaten Mai und Juni liegt der Umsatz ku-

muliert über dem Vorjahresniveau (2024: 

TEUR 3.586; Vorjahr: TEUR 3.316). Dazu beigetra-

gen haben die Eröffnung des Schwimmbades in 

Tecklenburg im vergangenen Herbst sowie eine 

konsequente Umsetzung von aufgesetzten Potenti-

aloptimierungsmaßnahmen in den Bereichen Bu-

chungsrestriktion und Marketingkampagnen. Als 

flexibles familiengeführtes Unternehmen werden 

Arbeitsabläufe stetig an sich ändernden Rahmenbe-

dingungen angepasst.  

 

Im Monatsvergleich stellt sich die Umsatzentwick-

lung wie folgt dar: 

 

Umsatzentwicklung im Monatsverlauf 

(ohne langfristige Vermietung, sonstige Erlöse und 

Erlösschmälerungen) 

 

Die Ostseeanlagen entwickeln sich weiterhin        

positiv  

 

Die Ferienanlagen mit Ostseelage (+ EUR 0,5 Mio.) 

sowie die Binnenlandanlagen (+ EUR 0,2 Mio.) konn-

ten sich leicht verbessern. Die Ferienanlagen an der 

Nordsee in der Gemeinde Butjadingen mussten ei-

nen leichten Umsatzrückgang (- EUR 0,6 Mio.) ver-

zeichnen. Der Rückgang ist ebenfalls auf den oben 

beschriebenen Sondereffekt (SLB) zurückzuführen. 

Die Ferienanlage mit dem größten Umsatzanteil 

zum 1. Halbjahr 2024 ist Göhren mit rund EUR 1,7 

Mio. 

 

Umsätze der Regenbogen Ferienanlagen 

(ohne Erlösschmälerungen) 

EUR Mio. 2024 2023 

Göhren 1,7 1,4 

Prerow 1,6 1,6 

Boltenhagen 1,3 1,3 

Nonnevitz 0,6 0,5 

Suhrendorf 0,4 0,5 

Wendtorf 0,4 0,4 

Born 0,4 0,4 

Tecklenburg 0,4 0,3 

Bad Bederkesa 0,3 0,2 

Ladbergen 0,2 0,3 

Dransfeld 0,2 0,2 

Bad Harzburg 0,2 0,2 

Burhave Strand 0,1 0,6 

Tossens 0,1 0,2 

Bad Gandersheim 0,1 0,1 

Husum 0,1 0,1 

Burhave-Siel 0,0 0,0 

Egestorf 0,0 0,0 

Fedderwardersiel 0,0 0,0 

Summe 8,1 8,1 

 

Stabile Entwicklung der Sparten in einem schwieri-

gen Marktumfeld 

 
Die Umsatzsteigerungen betreffen im 1. Halbjahr 

2024 im Vergleich zum Vorjahr die langfristige Ver-

mietung (Dauercamping). Der Umsatz dieser Sparte 

legte um 3,7 % zu. Dies liegt zum einen an den im 

Jahr 2023 neu übernommenen Ferienanlagen an 

der Nordsee in der Gemeinde Butjadingen, zum an-

deren an notwendigen Preisanhebungen. Des Wei-

teren konnte der Umsatz mit der Vermietung von 

festen Unterkünften (Ferienhäuser, Tipi, Holli etc.) 

um 9,6 % gesteigert werden. Die selbst betriebenen 
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Restaurants konnten den Umsatz ebenfalls um 

7,8 % erhöhen. Die Outlets Wellness und Konzessi-

onäre verzeichneten auch einen sichtlich positiven 

Anstieg der Umsätze (+ 31,8 %).  

 

Die Umsätze in der Sparte Kurzurlauber verringer-

ten sich leicht über die Gesamtbetrachtung des 

1. Halbjahres 2024 um 1,2 % im Vergleich zum Vor-

jahr. Ein wesentlicher Faktor, der die Reiselust der 

Gäste im Juni negativ beeinflusst hat, war das Wet-

ter, geprägt durch teils heftige Schlechtwetterpha-

sen. Das Temperaturmittel lag bei nur 16,8° C (Vor-

jahr: 18,5° C). Es fielen im Durchschnitt rund 91 Liter 

Regen pro Quadratmeter (Vorjahr: 51 Liter pro 

Quadratmeter). 

 

Der deutliche Rückgang in den übrigen Umsatzerlö-

sen resultiert im Wesentlichen aus dem im Vorjahr 

durchgeführten Sale-and-lease-back-Geschäften für 

u.a. Mobilheime. Neben den Umsatzerlösen fallen 

aufgrund des Sondereffekts im Vorjahr auch die      

Materialaufwendungen deutlich niedriger aus. 

 

Umsatzsparten im Monatsvergleich 

(ohne Erlösschmälerungen) 

 
 

Ergebnisentwicklung 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge haben sich im 

Vergleich zum Vorjahr um TEUR 701 auf TEUR 893 

erhöht. Der Anstieg ist im Wesentlichen auf Anla-

genverkäufe (TEUR 237), eine Restzahlung aus der 

Überbrückungshilfe III Plus (TEUR 201) und Versi-

cherungsentschädigungen (TEUR 145) zurückzufüh-

ren. 

 

Insgesamt reduzierten sich die gesamten Aufwen-

dungen (Materialaufwand, Personalaufwand, Ab-

schreibungen und sonstige betriebliche 

Aufwendungen) unter den angestrebten Kosten-

senkungsmaßnahmen im Vergleich zum Vorjahr um 

TEUR 297 auf TEUR 9.531. 

 

Der Materialaufwand sank um TEUR 673 auf 

TEUR 340 aufgrund von im Vorjahr getätigten Wei-

terberechnungen im Zusammenhang mit Sale-and-

lease-back-Geschäften. 

 

Der Personalaufwand hat sich im Vergleich zum 

Vorjahr um TEUR 241 auf TEUR 3.181 verringert. 

Der Rückgang ist im Wesentlichen auf diverse of-

fene Stellen, die nicht besetzt werden konnten, so-

wie auf den Einsatz von geringfügig Beschäftigten, 

anstatt Angestellten, zurückzuführen. Der Fachkräf-

temangel bleibt weiterhin eine große Herausforde-

rung. 

 

Bei den Abschreibungen handelt es sich ausschließ-

lich um planmäßige Abschreibungen, die aufgrund 

des erhöhten Investitionsvolumens angestiegen 

sind. Im Wesentlichen ist der Neubau des Büroge-

bäudes in Schönkirchen und das Schwimmbad in 

Tecklenburg zu erwähnen. 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben 

sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 420 auf 

TEUR 4.985 erhöht. Ursächlich hierfür sind im We-

sentlichen Reinigungsaufwendungen (+ TEUR 188), 

bei denen deutliche Preissteigerungen zu verzeich-

nen waren. Außerdem wurden auch die neuen Feri-

enanlagen an der Nordsee durch Fremdfirmen ge-

reinigt. Des Weiteren haben sich die Instandhal-

tungskosten u.a. aufgrund zusätzlicher Aufwendun-

gen zur Sicherstellung der Wasserqualität bei den 

Sanitäranlagen in Prerow um TEUR 116 ausgewei-

tet. 

 

Die Marketingkosten sind deutlich um TEUR 74 für 

verschiedene Marketingkampagnen angestiegen.  

 

Das Betriebsergebnis hat sich deutlich auf                                

TEUR -1.122 (Vorjahr: TEUR -1.623) verbessert. 

 

Das Periodenergebnis hat sich ebenfalls erheblich 

auf TEUR -1.628 (Vorjahr: TEUR -2.264) verbessert.  
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3. Finanzlage - Vermögens- und Kapitalstruktur 

 

Vermögens- und Kapitalstruktur 

 

Bilanzsumme beträgt TEUR 39.711 (31. Dezember 

2023: TEUR 39.783) 

Im Vergleich zum 31. Dezember 2023 verringert sich 

die Bilanzsumme zum 30. Juni 2024 um TEUR 72. 

 

Anlagevermögen sinkt auf TEUR 28.237                     

(31. Dezember 2023: TEUR 28.723) 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und 

Sachanlagen reduzierten sich um TEUR 487 auf-

grund der planmäßigen Abschreibungen und dem 

Wegfall von Großprojekten des Vorjahres. 

 

Umlaufvermögen weitet sich auf TEUR 11.036 aus 

(31. Dezember 2023: TEUR 10.929) 

Die Vorräte liegen mit TEUR 182 auf dem Vorjahres-

niveau (31. Dezember 2023). 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

sind aufgrund eines aktiven Forderungsmanage-

ments sowie der saisonalen Betrachtung im Ver-

gleich zum 31. Dezember 2023 deutlich um 

TEUR 1.317 auf TEUR 765 gesunken. 

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände nahmen 

leicht auf TEUR 890 zu (31. Dezember 2023: 

TEUR 859). 

 

Die liquiden Mittel steigen aufgrund der saisonalen 

Betrachtung zum 30. Juni 2024 auf TEUR 4.630 

(31. Dezember 2023: TEUR 3.218). 

 

Weiterhin hohe Eigenkapitalquote von 28,9 % 

(31. Dezember 2023: 33,0 %) 

Das Eigenkapital der Regenbogen AG hat sich auf-

grund des für das erste Halbjahr typischerweise ne-

gativen Periodenergebnisses um TEUR 1.624 auf 

TEUR 11.492 rückläufig entwickelt. Veränderungen 

am Gezeichneten Kapital von TEUR 2.300 gab es 

keine.  

 

Die stille Beteiligung wurde planmäßig um TEUR 70 

zurückgeführt und ist per 30. Juni 2024 vollständig 

zurückgeführt. 

 

Der Sonderposten wurde analog zu den Abschrei-

bungen des geförderten Anlagevermögens aufge-

löst.  

 

 

 

Rückstellungen und Verbindlichkeiten sinken 

Die Rückstellungen für Steuern sowie sonstige Rück-

stellungen, insbesondere personalbezogene Rück-

stellungen, wurden im ersten Halbjahr 2024 über-

wiegend planmäßig verbraucht. Insgesamt nahmen 

die Rückstellungen auf TEUR 412 (31. Dezember 

2023: TEUR 735) ab.  

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

sanken deutlich um TEUR 645 auf TEUR 11.462 auf-

grund planmäßiger Tilgungen. Dies entspricht           

einem Anteil von 28,9 % der Bilanzsumme. 

 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen sowie die Verbindlichkeiten gegenüber der Ver-

bundunternehmen unterlagen den üblichen stich-

tagsbedingten Schwankungen und sanken zusam-

men um TEUR 139 gegenüber dem 31. Dezember 

2023. 

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten erhöhen sich stich-

tagsbedingt um TEUR 494 aufgrund von Verrech-

nungskonten die unterjährig bebucht werden          

müssen.  

 

In Summe gingen die Verbindlichkeiten zum 30. Juni 

2024 auf TEUR 15.381 (31. Dezember 2023: 

TEUR 15.671) zurück. 

 

Im Anstieg des passiven Rechnungsabgrenzungs-

postens, im Vergleich zum 31. Dezember 2023, spie-

gelt sich die gute Vorausbuchungslage für das 

2. Halbjahr 2024 wider. Ein Großteil der Anzahlun-

gen dient den Reisebuchungen für die Sommermo-

nate Juli und August. 

 

Finanzlage 

 

Der für das erste Halbjahr saisonbedingt typisch ne-

gative Cash-Flow verbessert sich auf TEUR -670               

aufgrund des verbesserten Periodenergebnisses. 

 

Der Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit des 

ersten Halbjahres war deutlich positiv (TEUR 2.658) 

und hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 2.069 

verbessert, insbesondere aufgrund der Abnahme 

des Forderungsbestands. 

 

Die Mittelabflüsse aus Investitionstätigkeit sind auf-

grund der hohen Investitionen im Vorjahr auf 

TEUR 277 gesunken.  
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Die Mittelabflüsse aus der Finanzierungstätigkeit 

(TEUR 970) ergeben sich aus der planmäßigen Til-

gung der Darlehen, der stillen Beteiligung und der 

gezahlten Fremdkapitalzinsen. Weiterhin wurde im 

ersten Halbjahr 2024 keine Dividende ausgeschüt-

tet. 

 

Der Finanzmittelfond, bestehend aus den Bankgut-

haben, Kassenbeständen und Wertpapieren, ist so-

mit im ersten Halbjahr 2024 deutlich um TEUR 1.411 

gestiegen und beträgt zum 30. Juni 2024 

TEUR 5.195. Die Liquidität ist durch den hohen Be-

stand an liquiden und kurzfristig verfügbaren Mit-

teln, sowie durch ausreichende Kontokorrentlinien 

fortdauernd gesichert. Aus dem operativen Ge-

schäft wird mit weiteren Mittelzuflüssen saisonbe-

dingt im zweiten Halbjahr 2024 gerechnet. 

 

4. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

 

Im ersten Halbjahr 2024 waren bei der Regenbogen 

AG durchschnittlich 188 Mitarbeiter beschäftigt, ge-

genüber 171 im Vergleichszeitraum des Vorjahres. 

Hintergrund ist ein Anstieg der geringfügig Beschäf-

tigten. 

 

Davon waren durchschnittlich 72 gewerbliche Mit-

arbeiter (Vorjahr: 68). In der Saison wurden 30              

Saisonkräfte (Vorjahr: 22) eingesetzt. 

 

Weiterhin wurden diverse Fortbildungen im ersten 

Halbjahr 2024 durch die Regenbogen AG unter-

stützt und finanziert. Nur einer der vorgesehenen 

Ausbildungsplätze konnten mangels geeigneter              

Bewerber*Innen besetzt werden. 

 

III. Chancen- und Risikobericht 

 

Die Risikostruktur des Unternehmens hat sich ge-

genüber der Darstellung im Geschäftsbericht zum 

31. Dezember 2023 nicht wesentlich verändert.  

 

Aktuell werden mehrere Rechtsstreitigkeiten be-

züglich des zukünftigen Betriebes der Ferienanlage 

in Prerow („Regenbogen-Camp“) mit dem Land 

Mecklenburg-Vorpommern als auch mit der landes-

eigenen Stiftung für Umwelt und Naturschutz 

(StUN) geführt. 

 

Der Vorstand geht von einem lang andauernden 

Rechtsstreit – und damit einer Fortsetzung des ope-

rativen Betriebs über das Jahr 2024 hinaus – aus. 

Prerow war in der Vergangenheit für die Regenbo-

gen AG der umsatzstärkste Standort, auf den 

Umsatz und das Ergebnis der Regenbogen AG des 

laufenden Jahres hat der Vorgang keine Auswirkun-

gen.  

 

Die weiteren unveränderten Risiken und der Um-

gang mit ihnen sind im Geschäftsbericht 2023 auf 

den Seiten 14 bis 17 dargestellt. 

 

Darüber hinaus werden die Ferienanlagen durch 

Schaffung von neuen Rahmenbedingungen weiter-

hin aufgewertet. In Bad Bederkesa und Bad 

Gandersheim wurden Pächter für die Restaurants 

gefunden, in denen italienische und gutbürgerliche 

Küche mit Zutaten aus der Region angeboten wer-

den. Auf Butjadingen (Burhave, Tossens und Fed-

derwardersiel) sind neue Pay&Park-Wohnmobilhä-

fen entstanden. 

 

IV. Prognosebericht 

 

Entgegen der Prognose in der Darstellung im Ge-

schäftsbericht zum 31. Dezember 2023 geht der 

Vorstand zwar weiterhin von einer wesentlichen 

Steigerung des Jahresergebnisses im Vergleich zum 

Vorjahr aus, jedoch nicht von einer Umsatzsteige-

rung. 

 

Hintergründe sind der Sondereffekt aus dem Vor-

jahr in Höhe von TEUR 745 aus der Weiterberech-

nung aufgrund von dem Verkauf von u.a. Mobilhei-

men an eine Leasinggesellschaft im Rahmen eines 

sogenannten Sale-and-lease-back-Geschäfts und 

das sehr verregnete und kalte Wetter im Juli 2024. 

Häufige Starkregenfälle und heftige Gewitter führ-

ten zu geringeren Auslastungen.  

 

Die Vorausbuchungslage für die Monate August bis 

Dezember 2024 zeigen trotz der aktuellen Unsicher-

heiten eine positive Entwicklung. 

 

Insgesamt sind wir für das Geschäftsjahr 2024 je-

doch verhalten optimistisch und rechnen mit einem 

leichten Rückgang der Umsatzerlöse in einer Grö-

ßenordnung von 1 % bis 3 %. 

 

Basis für die weitere Entwicklung wird ein ausge-

prägtes Kostenbewusstsein sowie die Stärkung des 

Angebotsportfolios sein. Im Rahmen dessen wird 

die Gesellschaft, die sich abzeichnende Konjunktur-

lage aufmerksam weiterverfolgen, um zeitnah und 

konsequent auf Marktveränderungen reagieren zu 

können. Eine immer stärkere Bedeutung werden 

dabei auch Nachhaltigkeitsüberlegungen haben, de-

nen durch entsprechende Berücksichtigung in der 



Zwischenlagebericht 
 

 11 

Entwicklung der Ferienanlagen und der Unterneh-

menskommunikation Rechnung getragen wird. 

 

Schönkirchen, den 18. September 2024 

 

 

Regenbogen AG 

 

 

 

 

Marc Voßhall  Patrick Voßhall 

Vorstand  Vorstand 
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Bilanz zum 30. Juni 2024  
 

 
 

 
 

 

 

Veränderung

in TEUR 30.06.2024 % 31.12.2023 % in TEUR

AK TIVA

A. Anlagevermögen 28.237 71,1 28.724 72,2 -487

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 222 266 -44

Entgeltlich erworbene Konzessionen,

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte

und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten

und Werten

222 266 -44

II. Sachanlagen 26.838 27.281 -443

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und

Bauten einschließlich der Bauten auf fremden

Grundstücken

23.546 23.970 -424

2. Technische Anlagen und Maschinen 404 382 22

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung
2.174 2.402 -228

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 714 527 187

III. Finanzanlagen 1.177 1.177 0

Anteile an verbundenen Unternehmen 1.177 1.177 0

B. Umlauf vermögen 11.036 27,8 10.929 27,5 107

I. Vorräte 182 174 8

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 78 73 5

2. Fertige Erzeugnisse und Waren 104 101 3

3. Geleistete Anzahlungen 0 0 0

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 5.659 6.972 -1.313

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 765 2.082 -1.317

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 4.004 4.031 -27

3. Sonstige Vermögensgegenstände 890 859 31

III. Wertpapiere 565 565 0

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben

bei Kreditinstituten und Schecks
4.630 3.218 1.412

C.  Rechnungsabgrenzungsposten 438 1,1 130 308

39.711 100,0 39.783 100,0 -72

Veränderung

in TEUR 30.06.2024 % 31.12.2023 % in TEUR

PAS SIVA

A. E igenkapital 11.492 28,9 13.120 33,0 -1.628

I. Gezeichnetes Kapital 2.300 2.300 0

II. Kapitalrücklage 753 753 0

III. Gewinnrücklagen 6.246 6.246 0

IV. Bilanzgewinn 3.821 2.747 1.074

V. Jahresergebnis -1.628 1.074 -2.702

B.  Sti lle  Betei ligung 0 0,0 70 0,2 -70

C. S onderposten f ür Zuschüsse 1.773 4,5 1.840 4,6 -67

D. Rückstellungen 412 1,0 735 1,8 -323

1. Steuerrückstellungen 0 0 0

2. Sonstige Rückstellungen 412 735 -323

E .  Verbindlichkeiten 15.381 38,7 15.671 39,4 -290

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.462 12.107 -645

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen 679 819 -140

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

Unternehmen
47 46 1

4. Sonstige Verbindlichkeiten 3.193 2.699 494

F.  Rechnungsabgrenzungsposten 9.499 23,9 7.193 18,1 2.306

G. Passive  latente  S teuern 1.154 2,9 1.154 2,9 0

39.711 100,0 39.783 100,0 -72
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Gewinn- und Verlustrechnung für das 1. Halbjahr 2024 
 

 
 

in TEUR
01.01.-

30.06.2024

01.01.-

30.06.2023

Veränderung 

in TEUR

1.  Umsatzerlöse 7.516 7.980 -464

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 0 33 -33

3. Sonstige betriebliche Erträge 893 192 701

4. Materialaufwand -340 -1.013 673

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -2.650 -2.930 280

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für

Unterstützung

-531 -492 -39

6. Abschreibungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen

-1.025 -828 -197

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -4.985 -4.565 -420

8. Betriebsergebnis  (EBIT) -1.122 -1.623 501

9. Erträge aus Beteiligungen 0 0 0

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 27 35 -8

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -255 -206 -49

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -215 -414 199

13.  Ergebnis  nach Steuern -1.565 -2.208 643

14. Sonstige Steuern -61 -52 -9

15. Aufgrund von

Teilgewinnabführungsverträgen

abgeführte Gewinne

-2 -4 2

16 .  Jahresergebnis -1.628 -2.264 636
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Anhang für das 1. Halbjahr 2024 
 

I. Grundlagen 

 

Der vorliegende verkürzte Zwischenabschluss ist in 

Anlehnung an die Rechnungslegungsvorschriften 

des HGB und des AktG aufgestellt. Für die Gewinn- 

und Verlustrechnung wurde das Gesamtkosten- 

verfahren gewählt. 

 

Die Gesellschaft ist beim Amtsgericht Kiel im Han-

delsregister, Abteilung B, unter der Nummer 

26128 KI eingetragen. 

 

Die Gesellschaft ist eine mittelgroße Kapitalgesell-

schaft gemäß § 267 Abs. 2 und 4 HGB. 

 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Für die Aufstellung des Zwischenabschlusses waren 

die folgenden Bilanzierungs- und Bewertungs-     

methoden maßgebend: 

 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände sind zu 

Anschaffungskosten bewertet und werden über die 

betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer planmäßig     

linear abgeschrieben. 

 

2. Sachanlagen 

 

Der Wertansatz der Sachanlagen erfolgt bei Fremd-

bezug zu Anschaffungskosten. Selbsterstellte Anla-

gen werden zu Herstellungskosten aktiviert. Die 

Herstellungskosten enthalten die aktivierungs-

pflichtigen Bestandteile des § 255 Abs. 2 HGB.  

 

Die Abschreibungen werden entsprechend der fest-

gelegten betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer       

linear vorgenommen. 

 

Hierbei werden folgende Abschreibungsdauern zu 

Grunde gelegt: 

 

Gebäude   33 1/3 Jahre 

Infrastruktur  

(Straßen, Grünanlagen, o.ä.) 10 - 25 Jahre 

Mobilheime/Wohnwagen    8 - 10 Jahre 

Fahrzeuge     6 - 10 Jahre 

sonstige BGA     5 - 10 Jahre 

EDV / Software     3 - 10 Jahre 

 

Die geringwertigen Gegenstände des Anlagevermö-

gens, deren Einzelanschaffungskosten mindestens 

EUR 250,00 netto aber EUR 1.000,00 nicht überstei-

gen, werden bei ihrer Anschaffung in einem Sam-

melposten zusammengefasst und jährlich mit je-

weils einem Fünftel gewinnmindernd aufgelöst. 

Hierbei wird im Anlagengitter der Totalabgang nach 

Ablauf von 5 Jahren unterstellt. Vermögenswerte 

bis EUR 250,00 werden sofort aufwandswirksam    

erfasst. 

 

Bei voraussichtlicher dauerhafter Wertminderung 

werden außerplanmäßige Abschreibungen auf den 

zum Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert 

vorgenommen.  

 

3. Finanzanlagen 

 

Unter den Finanzanlagen sind die Anteile an ver-

bundenen Unternehmen zu Anschaffungskosten 

ausgewiesen.  

 

4. Vorräte 

 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind unter Beach-

tung des Niederstwertprinzips zu Anschaffungskos-

ten oder zu den gesunkenen Wiederbeschaffungs-

kosten bewertet. 

 

Die fertigen Erzeugnisse und Waren werden unter 

Beachtung des Niederstwertprinzips zu Anschaf-

fungs- bzw. Herstellungskosten oder zu den gesun-

kenen Wiederbeschaffungskosten bzw. niedrigeren 

Verkaufswerten angesetzt. Die Herstellungskosten 

enthalten die nach § 255 Abs. 2 HGB aktivierungs-

pflichtigen Bestandteile. 

 

Ungängige Vorratsbestände werden abgewertet. 

 

5. Forderungen und sonstige Vermögensge-

genstände 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-

stände sind grundsätzlich mit ihren Nominalwerten 

abzüglich angemessener Abschläge für erkennbare 

Risiken (Einzel- und Pauschalwertberichtigung)       

aktiviert. 
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6. Wertpapiere des Umlaufvermögens 

 

Wertpapiere des Umlaufvermögens werden zu An-

schaffungskosten bilanziert. In Fällen von dauerhaf-

ten oder vorübergehenden Wertminderungen wer-

den Abschreibungen auf den beizulegenden Zeit-

wert durchgeführt. Besteht der Grund für eine vo-

rübergehende Wertminderung nicht mehr fort, so 

werden Zuschreibungen bis zur Höhe der ursprüng-

lichen Anschaffungskosten vorgenommen.  

 

7. Liquide Mittel 

 

Die liquiden Mittel werden mit den Nennwerten an-

gesetzt. 

 

8. Eigenkapital 

 

Das gezeichnete Kapital entspricht dem Grundkapi-

tal laut Satzung sowie der Handelsregister-               

eintragung und ist voll eingezahlt. 

 

9. Sonderposten für Zuschüsse 

 

Der Sonderposten wird in Höhe der erhaltenen Zu-

schüsse für gefördertes Anlagevermögen gebildet 

und korrespondierend mit den Abschreibungen 

über den Zeitraum der jeweils maßgeblichen       

Restnutzungsdauer aufgelöst. 

 

10. Rückstellungen 

 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennba-

ren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten und 

sind mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Be-

urteilung notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

11. Verbindlichkeiten 

 

Die Verbindlichkeiten sind grundsätzlich mit den Er-

füllungsbeträgen angesetzt. Liegt zum Bilanzstich-

tag eine Aufrechnungslage gemäß § 387 BGB vor, 

werden Forderungen und Verbindlichkeiten gegen 

verbundene Unternehmen saldiert ausgewiesen.  

 

12. Rechnungsabgrenzung 

 

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der 

Aktivseite Ausgaben vor dem Stichtag ausgewiesen, 

soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach 

diesem Tag darstellen. 

 

Auf der Passivseite werden Einnahmen vor dem 

Stichtag ausgewiesen, soweit sie Ertrag für eine be-

stimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 

 

13. Latente Steuern 

 

Bestehen zwischen den handelsrechtlichen Wertan-

sätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und 

Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerli-

chen Wertansätzen Differenzen, die sich in späteren 

Geschäftsjahren voraussichtlich abbauen so wird 

eine sich daraus ergebene zukünftige Steuerbelas-

tung als passive latente Steuer ausgewiesen. Ergibt 

sich eine zukünftige Steuerentlastung wird das 

Wahlrecht nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB ausgeübt 

und entsprechende aktive latente Steuern                 

angesetzt. Der Ausweis erfolgt saldiert.  

 

Gemäß § 274 Abs. 2 HGB erfolgt die Bewertung 

zum unternehmensindividuellen Steuersatz zum 

Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen und wird 

nicht abgezinst.  

 

Schönkirchen, den 18. September 2024 

 

Regenbogen AG 

 

 

 

 

Marc Voßhall  Patrick Voßhall 

Vorstand  Vorstand 
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Kapitalflussrechnung für das 1. Halbjahr 2024 
 

 
 

in TEUR
01.01.-

30.06.2024

01.01.-

30.06.2023

Periodenergebnis -1.628 -2.264

+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.025 828

- Abnahme des Sonderpostens mit Rücklageanteil -67 -62

Cashf low -670 -1.498

+ Zinssaldo 228 171

- Abnahme der Rückstellungen -323 -396

+ Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

sowie anderer Aktiva
1.005 13

+ Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie

anderer Passiva
2.653 2.299

 - Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen

des Anlagevermögens
-235 0

 + Ertragsteuersaldo 215 0

- Ertragsteuerzahlungen -215 0

= Mitte lzuf luss/-abf luss  aus  lauf ender Geschäf tstätigkeit 2.658 589

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -556 -3.481

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -15 -41

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 267 0

+ Erhaltene Zinsen 27 35

= Mitte lzuf luss/-abf luss  aus  Investitionstätigkeit -277 -3.487

- Auszahlung aus Rückführung der stillen Beteiligung -70 -70

- Auszahlung Dividende 0 0

+ Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 0 1.675

- Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-) Krediten -645 -490

- Auszahlungen aus Tilgung von Anleihen 0 0

- Gezahlte Zinsen -255 -206

= Mitte lzuf luss/-abf luss  aus  Finanzierungstätigkeit -970 909

Zahlungswirksame Veränderung des  Finanzmitte lf onds 1.411 -1.989

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 3.784 6.264

= Finanzmitte lf onds  am Ende der Periode 5.195 4.275

+ Zahlungsmittel/ Cash 4.630 2.304

+ Wertpapiere des Umlaufvermögens 565 1.971

Finanzmitte lf onds  am Ende des  Berichtszeitraums 5.195 4.275
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Notizen 
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